
Liebe Pfarrfamilie!  
 

Noch schlimmer als die Einsamkeit und die 

Stille, ist die Angst, die mich urplötzlich 

überfällt: es ist, wie wenn jemand mir die 

Kehle zuschnürt - ich bekomme kaum noch 

Luft.  
 

Der Druck auf den Magen nimmt zu, es 

wird mir übel. Ich beginne zu zittern und 

der Angst-Schweiß bricht aus. 
 

Ich möchte raus aus meinem Inneren. Die Enge des Raumes erdrückt 

mich. Ich möchte um Hilfe schreien. Doch, was würde es nützen? Ich bin 

ein Gefangener von mir selbst und die Angst hält mich gefangen. 
 

Stundenlang hocke ich auf meinen Stuhl und spüre die Angst und fühle 

ganz genau, wie sie mich lähmt. 
 

Ich werde unfähig, mein Fühlen zu erspüren. Ich werde unfähig, meinem 

Denken die Kraft zu schenken, der Angst in mir entgegenzutreten. 
 

Herr, ich habe Angst, dir in meinem Leben zu begegnen: 

+ Die frohen Ereignisse in meinem Leben möchte ich einfach als „Glück“ 

bezeichnen, die mir der Zufall geschenkt hat; 
 

+ Die schlechten Ereignisse in meinem Leben möchte ich als „Schicksal“ 

abtun, an denen ich sowieso nichts ändern kann.  
 

Herr, könnte ich die Angst in mir doch zulassen, dann würde ich bestimmt 

damit fertig. Aber jetzt quält sie mich und treibt mich in die Verzweiflung, 

aus der ich keinen Ausweg sehe.  
 

Könnte ich die Angst in mir doch loslassen und mich dir anvertrauen, 

dann würde ich bestimmt mit ihr leben können. 
 

Eine frohe Zeit wünscht Ihnen 
 

 
 
 

Herbert Grün kennt sich aus mit dem Grünzeug, er weiß alles am besten. Des-
halb gibt er auch gerne Tipps. Zum Beispiel seinem Nachbarn. „Meine Pflanzen 
gedeihen so großartig, weil ich mit ihnen spreche. Das sollten Sie auch mal ver-
suchen. Die hören wirklich zu!“  - „Ja, ja“, grummelt der Nachbar, „dann geh ich 
jetzt mal auf meinen Beeten das Unkraut beleidigen.“
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Samstag, 19.06.       12. Sonntag B  

HAUSET:    Abendmesse 

18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Pater Joseph Timmer-
mann // Sechswochenamt Martha Knops-Ortmanns // Ehl. Rosa + 
Ignaz Kowol // Joseph Jungbluth + verst. Ang. 

 

 

Sonntag, 20.06.               12. Sonntag B  

EYNATTEN:    Hl. Messe 

09:30 Uhr:        Für die Pfarrfamilie // 1. Jm. Jacqueline Hellebrandt-Mark // Jm. Alex 
Wetzels // Karin Brandenberg-Mergelsberg + Fam. // Jm. Gerd + Leo 
Korvorst + Gattin Maria // André Marie Suttor + verst. Ang. // LV. Mit-
glieder der Seniorenstube Eynatten // Ehl. Kurt + Johanna Lausberg 
+ To. Karin // Ehl. Willy + Barbara Jongen + Br. Erich  

 

RAEREN:    Hl. Messe 

11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // LVF. Vonhoff-Schmitz // Gisèle Remy // Jm. 
Barbara Schumacher + Gatte Josef // Jm. Johanna Orban + Ehe-
gatte Jakob // Jm. Georges Heinen // Jm. Inge Orban 
 

Kollekte für die Projekte von Papst Franziskus 
 
 

08:30 Uhr und 18:30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Kommentar zum Sonntagsevangelium“ (Schwester Marianne) 
+ „Der Synodale Weg“ (Martha Kerst) 

 

16:00 Uhr: Taufgespräch im Pfarrheim Raeren, Hauptstraße 22 
  (wenn möglich, bitte ohne Kinder) 
 

Dienstag, 22.06.    

BERG:          19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Willy + Christa 

Cosler-Schreiber // Jm. Peter Trojahn 
 
 

Mittwoch, 23.06.    

EYNATTEN:  19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Joseph 

Lennertz + Manfred Pluymen seit. der Pfarrkontaktgruppe Eynatten 
 

Donnerstag, 24.06.    

HAUSET:          19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Pastor Jean 

Levieux // Johann van Weersth 
 

 

Freitag, 25.06.    

RAEREN:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // LVF. Laurenz 

Ahn + Anna Meyer // Ehl. Peter + Betty Weiß // Geschwister Pabst + 
verst. Ang. // Ehl. Josef + Ida Heeren-Stollenwerk // Ehl. Nicolaus + 
Elisabeth Crott-Stollenwerk // Ehl. Karl + Laura Chaineux-Lambot   
Ehl. Heinrich Pitz-Emonts, Sö. + Schwieg.to. // Als Danksagung 

 

 
 
 

 
 

Kurze Vorstellung unserer Organistin in Raeren: 
Mein Name ist Maria Gsella. Ich bin 59 Jahre alt, ge-
schieden und habe drei Kinder. Geboren bin ich in D-
Essen/Steele in NRW. 
In D-Aachen habe ich von 1981 bis 1985 Kirchen-
musik studiert. In der Pfarre St. Markus in D-Stol-
berg/Mausbach war ich lange tätig, auch eine Zeitlang 
in D-Kornelimünster in der Propsteikirche. 
 

 

Später habe ich in vielen Dörfern Vertretungen in der katholischen Kirche 
übernommen, aber auch in der evangelischen Kirche in Kornelimünster. 
Ich habe verschiedene Chöre geleitet und leite heute noch den Kirchenchor in D-
Stolberg/Venwegen, der aufgrund von Corona leider im Augenblick pausiert. 
Durch einen Zufall bin ich nach Eynatten gezogen und habe Kontakt zur Pfarre 
aufgenommen. Aber wahrscheinlich ist es kein Zufall, wie alles im Leben, sondern 
Fügung. 
Ich fühle mich sehr wohl, mittlerweile auch Zuhause hier. Die Orgel zu spielen ist 
zusätzlich wunderbar für mich! Danke an alle, die mir immer wieder so begegnen, 
dass ich hier glücklich bin. Ich werde mein Bestes tun. 
Allen herzliche Grüße! 

Ihre Maria Gsella 
 

Liebe Jugendliche in der Prüfungszeit 
Man sagt, das Gelingen von Prüfungen hängt zu je 
einem Drittel von guten Nerven, von genügend 
Wissen und eben auch vom Quäntchen Glück ab, 
das ich euch von ganzen Herzen wünsche.  
Es ist wichtig, dass ihr euer Nervenkostüm pflegt, 
genügend Schlaf habt und in die Stille geht, um ab-
schalten zu können.  

Zur Stille, die Konzentration möglich macht, gehört auch das Gebet. Oft genügt 
die Zeit nur zu einem kurzen Stoßgebet oder zu einem Seufzer, der dem Vater im 
Himmel gewidmet ist. Der Herrgott nimmt beides an.  
 

 Liebe Erkrankte, 
Sie erleben eine wichtige, aber oft auch bedrückende Zeit; eine 

Zeit der Schmerzen, des Unwohlseins und der Angst. Oft wird 

der ganze Lebensablauf unterbrochen und die Geborgenheit des 

„zu Hause sein“ fehlt dann schmerzlich.  

Kurze Besuche, liebe Anrufe, ein netter Brief, helfen über diese, oft 

schweren Stunden hinweg. Fast alle Kranken bezeugen, wie lieb und aufmerk-

sam sich die Mitmenschen um sie kümmern.  

Viele Gesunde wissen eben, wie wichtig es ist, einen Kranken nicht im Stich zu 

lassen und dieser spürt auch die Gebete, in die er mit einbezogen wird. 

 

 


